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abftammenbe Kinber. ©te Inftalt foil in teufen
errichtet werben unb ben Planten „IRothauS" führen.

gür Ken Umbau öe§ alten tp0fi»©e6cmbe§ tu
©t. ©aßen bewilligte ber ©rofje ©emeinberat einen
Krebit oon 100,000 gr. @S ging um gr. 1,008,000
in ben Befttj ©t. ©aliens über unb [oll Bcrwai'tungS»
Zwedfen ber Stabtgemetnbe bienen, ba gegenwärtig an
eine IRealifterung beS SRathauêprojeîteS nid^t zu benta ift.

©et Slenban ber <Stf)»eijettf«|eK Bcmfgefellfdhafi
ta SKapperSwti (St. ©allen), an ber Lienen Jonaftrafje,
ber feit KtiegSbeginn bis ©nbe SBinter geruht bat, ift
gegenwärtig ber ©egenftanb ber SReugierbe, ba bort feîjr
intereffante Arbeiten ausgeführt werben. ®a§
©ebäube wirb ja wie befannt, wie baS reue ißofigebäube
in St. ©alten auffßfäljle oon@ifenbeton funbiert.
3ablreich ftnb beftänbig bie 3"f<^ûuer, bie bem Stuf*
tickten ber etwa 16 m taugen, an Ort unb ©telle t'es-
geftellten pfähle unb bem ©infchlagen berfelben burd)
eine ebenfo finnreiche als praEtifd^e SUÎafs^ine beiwohnen,
©iefe Irbeit bürfte wohl nod) einige 2Boc|en in Infprud}
nehmen.

Umbau De§ fmupthahnhofrS Bähen (largau). ©te
Schwerer. BunbeSbalpen haben ber KantonScegierung
bie ©etaifprojeïte betr. bie Überba^ung beS neu p er-
fteUenben zweiten ißerronS (zwifdhen ben ©eleifers) unb
ber betben neu p erfteUenben perron-^Durchgänge über-
Wittelt. ©te überbadhung ift auf eine Sänge non 125 m
oorgefehen. ©te ©urctjgänge erhatten etne QBeite oon
4 m unb eine Höhe »»n 2,2 m.

Ktetsfcfymfreti Hr. 258
ßn bic

Sefttwrtütt te Sdjroefeer. ieroerteerems.
©Berte BereinSgenoffen

©te werben h^wit etngelaben pr Dr&entiWjen
JahteSöetfammlttnß auf Sonntag ben 30. 9Rai 1915,
oormittagS 8Vi Uhr tn ßnjern.

@S ftnb oorläufig fotgenbe ©raft an ben in lue»
ficht genommen:

1. Jahresbericht pro 1914.
2. JahreSrectpung pro 1914. Bericht ber 9fed)nungS=

unb ©efchäftSprüfimgSfommiffion.
3. 2Baï)l etneS SRitgliebeS in bie tRectjnungS» unb

@ef<häftSprüfungSfommiffion.
4. Bestimmung beS Orte? nächfter JahreSoetfamm»

tung.
5. 2BahI BororteS für eine neue ImtSbauer

1915/18.
6. SBaht beS ißräftbenten unb oon 11 SRitgltbern

beS eugern jentratoorftanbeS.
7. ©ibgenöffifche KttegSfieuer. ^Referent $err 9îe=

gterungSrat ©r. ©fourni.
8. lüfältige Inregungen ober üBtitteilungen

©er Befchlufs beS BunbeSrateS com 15. Iptil, eS

habe bie eibgenöffifctje BolfSabftimmung über bic- KctegS»
fteuer fc^on am 6. Juni 1915 ftattpfinben, nötigt unS,
bie ©elegiertenoerfammtung biefer Ibfiimmung oorgär.»
gig anpfchen, weit frühern BefdpBffen gemäf) bie grage
ber KrtegSfteuer atS Haupitraftanbum für bie ©elegierten»
oerfammlung oorgefehen war.

©ie Jentralfiatuten befiimmen, baff Inträge ber
Settionen ober ber ©clegierten, fofern fie an ber ®e»

legiertenoerfammlnng pr Behanblung fommen foltert,
mtnbeftenS oter ©Bochen oor betfetben ber Jentratfettung
eingereicht werben müffen. Übltcherwetfe fanb bie ®e
legiertenoerfammlnng nicïjt oor SUcitte Juni fiait unb

baS Saturn ber Ibhattung würbe ftetS poet Monate
pm Boraus beïaunt gegeben. Jufotge ber nicht oorauS»
gefehenen Verlegung ber bieSjähtigen ©elgtertenoerfamm»
tung auf ben 30. 33tai hat ber Seiter.be InSfehufj be-
fdjloffen, ben oorgenanttten ©ermin auf auSnahmSweife
brei lochen p rebuzteren. ©Bic gewärtigen bemgemäf)
attfäüige Inträge ber ©eîtionen ober ber ©eteqierten
bis fpäteftenS ben 8 3Rai nä^ftt)in.

©ie befinitioe ©raffanbenüfie nebfi bem Betfamm»
IratgSprogramm unb anfälligen Inträgen wirb ben ©et»
tionen oor SRitte Sîîai beïannt gegeben werben.

SaS ©thweiprifdhe 9iad)melSbureau für Bezug unb
-libfat} oon ©Baren in 3ütid) beabfidhtigt, ein fchwei-
prtfcheS ®£porfabrepuch herauSpgeben unb erftärt fidi
bereit, ben einbeimifdjen ©ewerbetreibenben, roetche er»
porlfätjige Iriifet herftetten unb bitfe exportieren mMten
einen gragebogcn pr Serfügung p fMen. ©otcbe
Jcagebogen foOen bie ©runbtage für bie Searbeituua
beS @xoortabrePuc|eS bilben.

Unzweifelhaft ift ein fotc^eS Unternehmen geeignet,
bie Ibfohfähigfeit ber eirt^eimifd^en ifkobnUion p'förbern
unb oerbient beShalb auch bie Sympathie unb Unter»
fiütpng beS ©ewerbeftanbeS. ©§ entfpric^t bem Rwecte
eines folgen ®erteS, öafs eS foweit als mögticb sott»
fiänbig unb forreft werbe unb mögtidhft batb oeröffent»
tiiht werben tonne. 2Bit empfehten baher unfern ©et»
tionen, ihre SRttgtieber auf biefeS nü^tiche Unternehmen
aufmertfam p ma^en unb ben Segua ober bie 2lu§»
füttung ber gragtbogen, welche bis 10^ SJlai 1915 be=
antwortet werben fottten, p begünftigen. ©ie grage»
bogen nebft näherer ©rläuterung tonnen bei unferem
©etretariat in Sern tofienloS bezogen werben.

IIS neue Seftion hat fid] angemetbet ber ^anbwerfer»
unb ©ewerbeoerein Sîcûnfingen (Sern). 9Bir geben ben
Sefiionen gemä^ § 3 unferer Statuten hieroon Kenntnis
unb heffien bie neue ©ettion beftenS witttommen. "

Sern, ben 17. Iprit 1915.

aitit freunbeibgenöffifdhem ©rufc!

gut ben lettenben ?lugfd)uf] :
J. ©d)eibegger, ißräfibent.
SBerner Krebs, ©efretär.

Sic «rwiiïûc ber edsseiscrWcn HnfaB»

Betridcru»85û#Wt in enscrn
föt bie Seftimmessg ber ©efahrenHcffen, t» welche

ein ©etrieb einzureihen ift.
a. ©inffich® ©eitkbe.

1. „(Slnfadhe betriebe" finb foldhe, wetdhe nur einen
Betriebszweig umfaffen.

2 Betriebe ftnb auch bann als „einfache Betriebe"
p bel)anbeln, wenn fie oerf^iebene Betriebszweige um»
faffen, bie aber organifd) z^fammengehören, ober wenn
fte aus einem Hauptbetriebe mit ben notwenbigen ßilfs»
betrieben befielen. Solche Betriebszweige ftnb z- B. bie
oerfchiebenen ©eile einer ©uch= ober äftafchinenfabtif,
emer reinen Spinnerei ober SBeberet ober bie iRepara»
iurmerffiätten unb Bauarbeiten oon ©ro^betrieben.

ober nicht normalen luSbehnung
biefer H^ktriebSzwetge ift burch bie SEBalil ber ©e=

jährenftufe innerhalb ber ©efahrentlaffe Rechnung zu

b. ©emifihte Betriebe.
1. Beiriebe finb als „gemifchte Betriebe" zu behau»

betn, wenn fie oetfdhiebene Betriebszweige umfaffen»
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abstammende Kinder. Die Anstalt soll in Teufen
errichtet werden und den Namen „Rothaus" führen.

Für den Umbau des alten Poft-Gebändes in
St. Gallen bewilligte der Große Gemeinderat einen
Kredit von 100,000 Fr. Es ging um Fr. 1,008,000
in den Besitz St. Gallens über und soll Verwaltungs-
zwecken der Stadtgemetnde dienen, da gegenwärtig an
eine Realisierung des Rathausprojektes nicht zu denken ist.

Der Neubau der Schweizerischen Bankgesellschaft
ta Rapperswii (St. Gallen), an der Neuen Jonastraße,
der seit Kriegsbeginn bis Ende Winter geruht hat, ist
gegenwärtig der Gegenstand der Neugierde, da dort sehr
interessante Arbeiten ausgeführt werden. Bas
Gebäude wird ja wie bekannt, wie das reue Postgebäude
in St. Gallen auf Pfähle von Eisenbeton fundiert.
Zahlreich sind beständig die Zuschauer, die dem Auf-
richten der etwa 16 m langen, an Ort und Stelle her-
gestellten Pfähle und dem Einschlagen derselben durch
eine ebenso sinnreiche als praktische Maschine beiwohnen.
Diese Arbeit dürfte wohl noch einige Wochen in Anspruch
nehmen.

Umbau des Hauptbahnhofes Baden (Aargau). Die
Schweizer. Bundesbahnen haben der Kantonsregierung
die Detailprojekte betr. die Überdachung des neu zu er-
stellenden zweiten Perrons (zwischen den Geleisen) und
der beiden neu zu erstellenden Perron-Durchgänge über-
mittelt. Die Überdachung ist auf eine Länge von 125 m
vorgesehen. Die Durchgänge erhalten eine Weite von
4 m und eine Höhe von 2,2 w.

Areisschreibon Ar. 258
an die

Sektionen à Schweizer. Gewerbevereins.
Werte Vereinsgenossen!

Sie werden hiermit eingeladen zur Qrdsutiichxu
Jahresversammlung auf Sonntag den 30. Mai 1915,
vormittags 8^ Uhr in Luzer«.

Es sind vorläufig folgende Traktanden in Aus-
ficht genommen:

1. Jahresbericht pro 1914.
2. Jahresrechnung pro 1914. Bericht der Rechmmgs-

und Geschäftsprüfungskommission.
3. Wahl eines Mitgliedes in die Rechnungs- und

Geschäftsprüfungskommission.
4. Bestimmung des Ortes nächster Jahresversamm-

lung.
5. Wahl des Vorortes für eine neue Amtsdauer

1915/18.
6. Wahl des Präsidenten und von 11 Mitglidern

des engern Zentralvorstandes.
7. Eidgenössische Kciegssteuer. Referent Herr Re-

gterungsrat Dr. Tschumi.
8. Allfällige Anregungen oder Mitteilungen
Der Beschluß des Bundesrates vom 15. April, es

habe die eidgenössische Volksabstimmung über die Küegs-
steuer schon am 6. Juni 1915 stattzufinden, nötigt uns,
die Delegiertenversammlung dieser Abstimmung vorgän-
gig anzusetzen, weil frühern Beschlüssen gemäß die Frage
der Kriegssteuer als Haupttraktandum für die Delegierten-
Versammlung vorgesehen war.

Die Zentralstatuten bestimmen, daß Anträge der
Sektionen oder der Delegierten, sofern sie an der De-
legtertenoersammlung zur Behandlung kommen sollen,
mindestens vier Wochen vor derselben der Zentralleitung
eingereicht werden müssen. Üblicherweise fand die De
legiertenversammlung nicht vor Mitte Juni statt und

das Datum der Abhaltung wurde stets zwei Monate
zum Voraus bekannt gegeben. Zufolge der nicht voraus-
gesehenen Verlegung der diesjährigen Delgtertenversamm-
lung aus den 30. Mai hat der Leitende Ausschuß be-
schlössen, den vorgenannten Termin aus ausnahmsweise
drei Wochen zu reduzieren. Wir gewärtigen demgemäß
allfällige Anträge der Sektionen oder der Delegierten
bis spätestens den 8 Mai nächsthin.

Die definitive Traktandenliste nebst dem Versamm-
lungsprogramm und allfälligen Anträgen wird den Sek-
tionen vor Mitte Mai bekannt gegeben werden.

Das Schweiznische Nachweisbureau für Bezug und
Absatz von Waren in Zürich beabsichtigt, ein schwei-
zensches Exportadreßbuch herauszugeben und erklärt sich
bereit, den einheimischen Gewerbetreibenden, welche ex-
portfähige Artikel herstellen und diese exportieren möchten
einen Fragebogen zur Verfügung zu stellen. Solche
Fragebogen sollen die Grundlage für die Bearbeitung
des Exoortadreßbuches bilden.

Unzweiselhaft ist ein solches Unternehmen geeignet,
die Absatzsähigkeit der einheimischen Produktion zu' fördern
und verdient deshalb auch die Sympathie und Unter-
stützung des Gewsrbestandes. Es entspricht dem Zwecks
eines solchen Werkes, daß es soweit als möglich voll-
ständig und korrekt werde und möglichst bald veröffent-
licht werden könne. Wir empfehlen daher unsern Sek-
tionen, ihre Mitglieder auf dieses nützliche Unternehmen
aufmerksam zu machen und den Bezua oder die Aus-
süllung der Fragebogen, welche bis 10" Mai 1915 be-
antwortet werden sollten, zu begünstigen. Die Frage-
bogen nebst näherer Erläuterung können bei unserem
Sekretariat in Bern kostenlos bezogen werden.

Als neue Sektion hat sich angemeldet der Handwerker-
und Geweàvereìn Münsingm (Bern). Wir geben den
Sektionen gemäß tz 3 unserer Statuten hiervon Kenntnis
und heißen die neue Sektion bestens willkommen/

Bern, den 17. April 1915.

Mit freundeidgenössischem Gruß!
Für den leitenden Ausschuß:
I. Scheidegger, Präsident.
Werner Krebs, Sekretär.

Sie GrmdWe der SchmizerWen WM-
dllWriiitgMWt m Luzer«

für N- BesttMMvKg der Gefahrenklassen, in welche
ein Betrieb einzureihen ist.

n. Einfache Betriebe.
1. Einfache Betriebe" sind solche, welche nur einen

Betriebszweig umfassen.
2 Betriebe sind auch dann als „einfache Betriebe"

Zu behandeln, wenn sie verschiedene Betriebszweige um-
fassen, die aber organisch zusammengehören, oder wenn
sie aus einem Hauptbetriebe mit den notwendigen Hilss-
betrieben bestehen. Solche Betriebszweige sind z. B. die
verschiedenen Teile einer Tuch- oder Maschinenfabrik,
emer reinen Spinnerei oder Weberei oder die Repara-
turwerkstätten und Bauarbeiten von Großbetrieben.

/ì Fehlen oder nicht normalen Ausdehnung
dieser Hllfsbetriebszweige ist durch die Wahl der Ge-
sahrenstufe innerhalb der Gefahrenklasse Rechnung zu

K. Gemischte Betriebe.
1. Betriebe sind als „gemischte Betriebe" zu behan-

dein, wenn sie verschiedene Betriebszweige umfassern
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